
Sonnenwende

Thrudvangar

Stürme ziehen über das weite Land,
Bäume brechen unter seiner Kraft.
Die letzten Blätter sind gefallen,
Nebel verdeckt das Sonnenlicht.
Kürzer werden die hellen Stunden,
die Welt versinkt in Finsternis.

Ein kalter Hauch bedeckt die Berge,
Zieht hinab zum tiefsten Tal,
lässt die Fluten fest erstarren,
bis hinaus zur offenen See.
Schutz sucht Mensch und Tier vor des Winters eisigem Griff.

Vom Schnee bedeckt sind Wald und Flure,
im Langhaus brennt ein warmes Feuer,
gibt Schutz vor Wind und Schnee,
in den Hörnern ist heißer Met.
Skalden singen die alten Lieder,
ein Jahr ist vergangen,
die Sonne kehrt wieder.

Nach der Wintersonnenwende nimmt die dunkle Zeit ein Ende.
Mit diesem stillen Augenblick kehrt Hoffnung und Licht zurück.
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